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Anlage 1 
Die Firmenlogos Hematect von 1926 bis 2001 

 

 
Firmengründung 1925 in Leipzig - Sitz bis 1929 

 

 
Verlegung nach Graitschen bei Bürgel 1929 - Sitz bis 1936 
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Das in Hermsdorf 1868 gegründete 

Dampf-Spalt- und Hobel-Werk A. W. Prüfer & Söhne ging 1936 Konkurs.  
Wilhelm Hegemann ersteigerte das gesamte Gelände der Firma. 

 
 

 
1936 verlegte Wilhelm Hegemann den Firmensitz von Graitschen bei Bürgel 

nach Hermsdorf und firmierte ein Jahr als Wilhelm Hegemann Hematect. 
Das Logo oben mit den drei „H“ für Hegemann Hermsdorf Hematect wurde nur ein Jahr genutzt. 

Wegen der allgemeinen Wirtschaftskrise zur damaligen Zeit war der Warenabsatz aus Graitschen / 
Bürgel nicht erwartungsgemäß. Wilhelm Hegemann gründete deshalb 1931 in Saint-Louis Frankreich 
eine Niederlassung, deren Leitung er seinen Sohn Franz-Josef Hegemann übertrug. Die Leitung einer 

weiteren Niederlassung in der Türkei hatte er seinem Sohn Bernhard übertragen.  
Auch in Belgien, der Schweiz und der Tschechoslowakei gab es Hematect - Niederlassungen. 
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Firmenlogo der Niederlassung in Frankreich. 

 
 

 
Da seine beiden Söhne sicher auch Geld in das Hauptwerk einbrachten wurde die 

Firmierung 1937 geändert in Hegemann & Söhne. 
 

           
Visitenkarten ab 1937 
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Bernhard Hegemann ging 1957 nach Münster 

Für kurze Zeit firmierte er unter dem Hermsdorfer Logo. Er hielt den Konkurrenzdruck aber nicht 
stand, so dass die Firma bald darauf Konkurs ging.  

 
 
 

 
Firmenlogo ab 1937 
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Bevor - wie viele andere Betriebe der DDR - die Verstaatlichung erfolgte, gab es ab 1964 eine 
erzwungene staatliche Beteiligung. Die Verhandlungen dazu wurden durch den Tod von  

Franz-Josef Hegemann am 05.08.1964 unterbrochen. Die geschäftsführenden Gesellschafter nach dem 
Tod von Franz - Josef Hegemann wurden seine Erben und Kinder Angela Deutschmann geborene 

Hegemann und Franz - Volker Hegemann. 
Von 1964 bis 1972 firmierte der Betrieb unter 

Wilhelm Hegemann & Söhne KG. 
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Mit der Verstaatlichung ab dem 24.04.1972 kam  Firmenlogo dieses Firmenlogo zur Anwendung. 
 

 
 
 


